
Einladung 

Wege aus der Krise - die Rolle der Gewerkschaften zwischen 
Abwehrkämpfen und notwendigen gesellschaftlichen Veränderungen

Liebe Freundinnen und Freund

die lebhafte Diskussion bei unserer letzten Sitzung 
angesprochenen Themen aufzugreifen und zu einem weiteren Treffen einzuladen.

Die Coronakrise verdeutlicht wie im Brennglas die Probleme in dieser Gesellschaft. Viele 
kleine und mittlere Unternehmen, aber auch Soloselbstständige, wie kleine Händler oder 
Künstler, gehen in Insolvenz. In vielen Branchen ist mit dem Abbau zahlreicher Arbeitsplätze 
zu rechnen, allen voran die Automobilindustrie und ihre Zulieferer, die bereits vor Corona in 
einer Transformation waren und bereits da viele ungelöste Fragen bezogen auf die 
Beschäftigung der Zukunft hatten. Andere große Branchen sind unter den finanziellen
Rettungsschirm der Bundesregierung geflüchtet, wie z. B. die Luftfahrtbranche, die sich 
vorher gerne in Steueroasen getummelt hat. Was bedeutet diese ökonomische Entwicklung 
für die politische Zukunft? Wie werden die von der Krise betroffenen Beschäftigte
reagieren? Gibt es Widerstandspotenzial, ist ein Weg nach links möglich oder geht es 
unaufhaltsam nach rechts? Welche Vorschläge gibt es für eine Veränderung der 
Gesellschaft von Seiten der Gewerkschaften und von Kommunistinnen und Kommunisten?

Zu diesen Themen wird uns der Genosse

        Uwe Fritsch, Betriebsratsvorsitzender des VW
 Mitglied des Parteivorstandes der DKP

eine Einführung geben. Wir treffen uns am

 Donnerstag, den 6. August, 19
 im Naturfreundehaus Theegarten
 
Gäste sind wie immer herzlich willkommen! 
Bitte achtet wieder auf Schutz mit Abständen und Mund
wird gebeten bei Horst Krämer, Tel. 59 07 88, E
 
Mit roten Grüßen, bleibt weiterhin gesund,
                  
euer Vorstand der DKP Solingen

die Rolle der Gewerkschaften zwischen 
Abwehrkämpfen und notwendigen gesellschaftlichen Veränderungen

Liebe Freundinnen und Freunde, liebe Genossinnen und Genossen, 

lebhafte Diskussion bei unserer letzten Sitzung am 9. Juni veranlasst uns, einige der 
angesprochenen Themen aufzugreifen und zu einem weiteren Treffen einzuladen.

verdeutlicht wie im Brennglas die Probleme in dieser Gesellschaft. Viele 
kleine und mittlere Unternehmen, aber auch Soloselbstständige, wie kleine Händler oder 

gehen in Insolvenz. In vielen Branchen ist mit dem Abbau zahlreicher Arbeitsplätze 
rechnen, allen voran die Automobilindustrie und ihre Zulieferer, die bereits vor Corona in 

einer Transformation waren und bereits da viele ungelöste Fragen bezogen auf die 
Beschäftigung der Zukunft hatten. Andere große Branchen sind unter den finanziellen
Rettungsschirm der Bundesregierung geflüchtet, wie z. B. die Luftfahrtbranche, die sich 
vorher gerne in Steueroasen getummelt hat. Was bedeutet diese ökonomische Entwicklung 
für die politische Zukunft? Wie werden die von der Krise betroffenen Beschäftigte
reagieren? Gibt es Widerstandspotenzial, ist ein Weg nach links möglich oder geht es 
unaufhaltsam nach rechts? Welche Vorschläge gibt es für eine Veränderung der 
Gesellschaft von Seiten der Gewerkschaften und von Kommunistinnen und Kommunisten?

Themen wird uns der Genosse 

Uwe Fritsch, Betriebsratsvorsitzender des VW-Werkes Braunschweig
Mitglied des Parteivorstandes der DKP 

. Wir treffen uns am 

6. August, 19.30 Uhr,  
im Naturfreundehaus Theegarten, Solingen-Meigen, Zedernweg 26

Gäste sind wie immer herzlich willkommen!  
wieder auf Schutz mit Abständen und Mund-Nase-Bedeckung.

wird gebeten bei Horst Krämer, Tel. 59 07 88, E-Mail: horst.kraemer.solingen@t

Grüßen, bleibt weiterhin gesund, 

euer Vorstand der DKP Solingen

 
 

die Rolle der Gewerkschaften zwischen  
Abwehrkämpfen und notwendigen gesellschaftlichen Veränderungen 

veranlasst uns, einige der dort 
angesprochenen Themen aufzugreifen und zu einem weiteren Treffen einzuladen. 

verdeutlicht wie im Brennglas die Probleme in dieser Gesellschaft. Viele 
kleine und mittlere Unternehmen, aber auch Soloselbstständige, wie kleine Händler oder 

gehen in Insolvenz. In vielen Branchen ist mit dem Abbau zahlreicher Arbeitsplätze 
rechnen, allen voran die Automobilindustrie und ihre Zulieferer, die bereits vor Corona in 

einer Transformation waren und bereits da viele ungelöste Fragen bezogen auf die 
Beschäftigung der Zukunft hatten. Andere große Branchen sind unter den finanziellen 
Rettungsschirm der Bundesregierung geflüchtet, wie z. B. die Luftfahrtbranche, die sich 
vorher gerne in Steueroasen getummelt hat. Was bedeutet diese ökonomische Entwicklung 
für die politische Zukunft? Wie werden die von der Krise betroffenen Beschäftigten 
reagieren? Gibt es Widerstandspotenzial, ist ein Weg nach links möglich oder geht es 
unaufhaltsam nach rechts? Welche Vorschläge gibt es für eine Veränderung der 
Gesellschaft von Seiten der Gewerkschaften und von Kommunistinnen und Kommunisten? 

Braunschweig,  

, Zedernweg 26 

Bedeckung. Um Anmeldung 
horst.kraemer.solingen@t-online.de. 



 


